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gewinnt, daß sıe durch einen Vergleich miıt dem
zweıten Vatikanum den tiefgreifenden Wandel
der katholischen Ekklesiologie erkennen äßt
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SEIBEL, Wolfgang-DorRN, Luitpold, Tage-Konzil buch des Konzils. Die Arbeıit der zweıten SEes-
S1O0N. Nürnberg: Saıiler Verlag 1964 286

HORST, Fıdelis VO)]  } der Das Schema Dber dıe Lw. 14,80; Paperback 11,80.
Kiırche auf dem Vatikanıschen Konzil. Pader- Das Konziıl hat EerST 1n der zweıten Sitzungs-
Orn Bonitacıus-Druckerei 1963 (Konfessions- periode einer oftenen Informationspolitik

gefunden. So 1St CS auch Jetzt ETST möglıch, In-kundliche und kontroverstheologische Studıen.
345 Lw. 2250 halt un Ergebnisse der Diskussıonen der Of-

Unter den für das Vatikanum vorbe- fentlichkeit unterbreiıten. Diıesem Zweck
reiteten Texten befand sıch auch das Schema wiıll das vorliegende Buch dienen. Es o1bt eınen
einer Konstitution ber die Kırche Nur der vollständigen Überblick ber den Verlauf der
vorzeitige Abbruch des Konzils hat verhin- Sıtzungen und ber den Inhalt aller wicht1ge-
dert, dafß nach der Konstitution ber Prımat Tren Diskussionsreden. eın Ziel 1St eiINe umtas-

sende Information. Es soll auf diese Weıse eineun Unfehlbarkeit des Papstes auch dieser ext
Aun Beratung vekommen ware.  A Die Bischöfe Grundlage für jede weıtere Beschäftigung miıt
hatten ber bereits zahlreiche Bemerkungen, dem Konzil;, VOT allem für weiterführende Deu-
Hınvweise un!: Änderungsvorschläge eingereicht, tungen un KOommentare geschaffen werden.

Das Buch geht auf Berichte zurück, die fürda{fß INa Aaus den Konzilsakten eın ziemlich SC-
LreuUeS Bild des damaligen Kirchenverständnis- die 1n Rom gegründete Arbeitsgemeinschaft der

katholischen Nachrichtenagenturen Mitteleuro-SCS gewınnen kann Aus diesem Grund 1STt. das
Thema der vorliegenden Arbeit, dıe 4US einer pPas geschrieben wurden. Sıe erscheinen 1n einer

leicht überarbeiteten Form, sollten ber 1Münchner Dissertation hervorgeht, VO':  >; großer
Bedeutung. Ganzen doch den Charakter des Tag des

Ereignisses selbst geschriebenen Berichtes wah-Der Verfasser hat mit großem Fleiß eın
fangreiches Material usammenNgetLragen. Er be- vn Alphabetische Verzeichnisse der Diskus-
richtet ZzZuerst ber die Vorgeschichte, dann über s1ionsredner un! der Diskussionsthemen ermO0g-
die wesentlichen Themen des Schemas, deren lichen auch ıne Benutzung Nachschlage-
Aufeinanderfolge auch die Kapiteleinteilung zwecken und ZUrFr nellen Information.

Seibel 5Jdes Buches bestimmt: Das Wesen der Kirche,
dıie Kıirche als vollkommene Gesellschaft samt
dem Problemkreis Kırche un Staat), die Sıcht-
barkeit und Eıinheit, die Heilsnotwendigkeit, Konzilsreden. Hrsg. VO'  ; Yves CONGAR, Hans
die Untehlbarkeit un schliefßlich die hierarchi- KUNG und Danıiel ()’HANLON. Einsiedeln: Ben-
sche Struktur der Kirche Dabe]l wırd die zıger 1964 2721585 Kart. 27,60
Kritik der Konzilsväter der Lehre des Schemas Zum Verständnis des Konzıls 15t nıchts wich-
gegenübergestellt, da die damals herrschen- tıger als die Kenntnıis der Verhandlungen und

VOT allem der Dokumente un 'Lexte selbst.den Auffassungen VO  3 allen Seıiten beleuchtet
werden. Darüber hınaus bemüht sıch der Ver- Es 1St daher sehr begrüßen, da{ß 6$5 den Her-
fasser, 1n ausführlichen historischen Exkursen ausgebern dieses Buches gelungen 1St, eıne Reihe
dıe Geschichte der einzelnen Themen gerade in der wichtigsten Diskussionsbeiträge 1 Wort-
der retormatorischen Theologie entfalten. aut erhalten und veröftentlichen kön-
Doch bestimmen nıcht diese geschichtlichen Rück- NCND, WI1ie sie 1N der Konzilsaula vor  agch
blicke die 1n dieser Breıte tür das Verständ- wurden. Sıe ordnen die Texte nach den 1jer
Nıs der Konzilsthemen SBar nıcht notwendig großen Themen der Eröffnungsansprache
waren den Wert des Buches Seine Wiıchtig- Pauls VI VOo: 1963 Selbstverständnıs
keit lıegt in der sorgfältigen un BENAUCH Do- der Kırche, Erneuerung der Kırche, Einheıt der
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Besgréobung_en
Chrıisten und Dialdg mıt der Welt D.aflmch menischer Vollzug desseh, W as viele Christen
geht WAar die zeitliche Aufeinanderfolge der heute erhoffen“, gZCNANNLT werden.
Diskussionsthemen verloren, Ccs wırd ber viel Das Buch enthält nach einer knappen hro-
deutlicher und plastischer der Geist des Konzıls nık des Konzilsverlaufs alle für das Verständ-
sichtbar. Schon deswegen MU: INa  - den Heraus- n1ıs des Konzils wichtigen Dokumente mi1t Kom-
gebern für die UÜbermittlung der 55 Reden evangelischer wI1ie katholischer Theo-
dankbar se1in. logen, jeweils verbunden un in das Ganze

Daß INa  - manche wichtige Texte vergeblich eingeordnet durch Zwischentexte des Heraus-
sucht, hängt 1n der Hauptsache damıt gebers. SO findet der Leser den Wortlaut der
MeCN, da: INa  ; mMIit echt 11UTr solche Reden auf- wichtigsten Papstansprachen, die wesentlichen
nahm, für deren Veröffentlichung die Zustim- Teile der Konstitution ber die Lıturgıie, Be-
MUuNS des Vertassers erhalten WAar. Die richte ber den Inhalt der Schemata, die haupt-
eigentliche Größe der konziliaren Auseinander- sächlichen AÄußerungen der nıchtkatholischen
SETZUNG ware allerdings noch deutlicher sicht- Beobachter un ausgewählte Texte, iın denen
ATı geworden, WECL11 nıcht 1Ur die Voten der sıch die ökumenische Reaktion auf das Konzıl
Konzilsmehrheit Aufnahme gefunden hätten, spiegelt, schliefßlich, den Hauptteil des Buches
sondern auch jene Beıträge, „die doktrinäre Enge, ausfüllend, eine Übersetzung einer großen ahl
kleinliche Kritik und unfruchtbare Verteidigung VO  } Konzilsreden. Hıer überschne1idet sıch das
des STAatus quO ausdrückten“ (10) Die stärkeren Bu: Zu el mM1t der VO  - Congar-Küng-
Argumente hätten auf diese Weiıse LUr raft O’Hanlon herausgegebenen Sammlung, doch
CMN. enthalten beide Werke genügend E1gengut

Die Übersetzung 1sSt sorgfältig, wenn auch (Hampe B0 Congar Reden), da{fß INa  $ A

einem zusammentassenden UÜberblick auf beidenıcht frei VO  3 gelegentlichen Flüchtigkeiten (SO
101 „episkopales Korps”“ „Kollegium“ Veröffentlichungen angewı1esen 1St. Im Unter-
der „Körperschaft der Bischöfe“). Für die schied Congar bemühte sıch Hampe auch
nichste Auflage ware eın Namensregıster VO:  3 die Texte der Konzilsminorität: Er $and
Nutzen, ebenso Hınvweise auf den Tag, dem ber dort keinen, der ıhm seinen 'Text ZUTC Ver-
die einzelnen Reden gyehalten wurden. fjügung gestellt hätte! So mußte sich darauft

Das Bu  9 das gleichzelitig 1n einer amerika- beschränken, Aaus den Communiques: des KOon-
nıschen un einer französıschen Ausgabe CI - zilspresseamtes un AU>S sekundären Quellen
schien, IST als Dokumentation des Konzıils tortan den einen der anderen ext übernehmen.
unentbehrlich. Seibel SJ Die Übersetzung alßt kaum Wünsche ften

Dıie Fundstellen der Texte und dıe Daten der
Reden sind exakt angegeben. Auch wurde eın
Namensregıster nıcht veErSeSSECN. Alles 1n allem
Die . bisher vollständigste Dokumentensamm-HAMPE, Johann Christoph: nde der Gegen-

reformation®? Das Konzil, Dokumente un Deu- Jung, die WIr besitzen. In iıhrer ökumenischen
Zielsetzung entspricht S1Ee N: den Intentio0-(ung. Stuttgart: Kreuz-Verlag —- Maınz: Matth.-

Grünewald-Verlag 1964 444 Paperback 4,50 NCN der Konzilsmehrheit. Auch das Wort VO

„Ende der Gegenreformation“ autf der Titel-Der Plan des Buches zielte ursprünglich un
ın GESIET. Lıinıe aut evangelısche Leser: In Do- se1ite STamMmMTt Aus den Diskussionen des Konzıils.

Es bleibt 1LULr die Frage, ob Martın Luther unkumenten und Kommentaren sollte ıhnen eın
umfassendes Bıld des bisherigen Konzilsver- apst Johannes kommensurabel sınd,

da{ß INa  } iıhre Bilder autf dem Umschlag neben-laufs gegeben werden. Da ber das Buch VO  —
einander setzen kannevangelıschen un! katholischen Theologen Ze= Seibe! SJ

schrieben 1St, da N 1m OrwOort VO'  } einem
Moderator des Konzıils (Kardınal Döpfner)
und eiınem der Präsıdenten des Weltrats der
Kırchen (Kirchenpräsident Niemöller) empfoh- GALLI, Marıo von - MOOSBRUGGER, Bernhard:
len wird, un da schliefßlich 1n allen seinen Das Konzıl. Zweıter Bild- un Textbericht.
Beıträgen VO  3 einer wahrhaft ökumenischen Maınz: Matth.-Grünewald-Verlag 1964 168
Gesinnung gepragt 1St, annn C555 MM1t Recht, WIe Kart.
Ö  Ö der Herausgeber wünscht, „ein Ersier ku- Der ABiıld=- und Textbericht“ VO  } Marıo Gallı
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